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:Beiblatt· zur Parlamentskorrespondenz 25. Juli 1961 

Anfrageb eantwo rtung 

Die Ab'geordneten Dr. van Ton gel und Genos sen haben am 28.Juni 

ß ... J. an den :Bundeskanzl,3r die Frage gericht et, warum die von den gleichen 

Abgc:ordneten am 22.März 1961 eingebrachte Anfrage, betreffend Fragest81~ung 

hinsichtlich nUmgangssprache" bei der Volkszählung, noch nicht beantwortet 

worc1..en ist und ob eine :Beantwortung no ch vor .Ab schluss der Frlihj ahrss8ssion 

zu erwarten sei. 

:Bundeskanzlor Dr. Gor b ach hat hiGZU wie folgt Stellung 

gonomnwn: 

Die :Beantwortung der Anfrage vom 22.März 1961 ist deshalb noch 

nicht erfolgt, weil eine üb erG instimmende l1uffassung der :Bundesregi"rung 

hinsichtlich der :Beantwortung noch nicht vorliegt. 

Wenn auch die Geschäftsordnung des Nationalrates ausdrücklich 

feststellt, dass die :Boantwortung einor parlamentarischen Anfrage mündlich 

ouer schriftlich erteilt oder mit Angabe der Gründe abgelehnt werd8nkalm, 

ist in der genannten Geschäftsordnung eine Frist, innerhalb welchor die 

:Boantwortung zu erfolgen hätte, nicht festgesetzt, sodass die Nichtbeant­

wortung einer Anfrage vom 22.3.1961 bis zum 28.6.1961 einer Rüchtfc,rtigung 

mcht bedarf. 

Im übrigen vcrvloise ich darauf, dass in diese Zeit such diü 

RogLJrungsumbildung fällt. 

-.-.-.- .... 
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